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Lemberger Zeitung. Gazety Lwowskiei. 
19. Juni 1861. a N 141. 19. Czerwea 1881. 


ve Kundmachung. Obwieszezenie. @) 


Nr. 37078. Bei der am 1. Juni d. J. in Folge der a. h. Par Nr. 37078. Na mocy najwyzszych patentéw 2 21. marea 1813 
tente vom 21. März 1813 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen i 23. grudnia 1859 odby}o sie dnia 1. czerwea r. b. 33öte i 336te 
335. und 336. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nro. losowanie dawniejszego dlugu paüstwa, i wyeiagniete z0slaly serye 
33 und 474 gezogen worden. Nr. 33 1 474. 5 

Die Serie 33 enthält Banko-Obligationen im urſprünglichen Serya 33 zawiera obligacye bankowe o pier wotnej stopie pro- 
Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 24593 bis einſchließig 25062 mit centowej po 5% A miauowieie Nr. 24593 az wlacznie do 25062 
dem ganzen Kapitalsbetrage ven 1,00 1.811 fl und im Zinſenbetrage 2 cala sums kapitatu Wynoszaca 1,001.811 zt. i z kwola procento- 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 16 ½ Er. wa podfug znizonej stopy 25.045 21. 16½ kr. 

Die Serie 474 enthält die böhm. ſtänd. Nerarial- Obligation Serya 474 zawiera czesko-stanowa obligacye eraryalna o pier- 
im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% Nr. 164856 mit einem Zwei wotnej stopie procentowej 4%, Nr. 164856 2 trzydaziestg druga cze- 
und Dreißigſtel der Kapitalſumme und nied. öſterr. ſtändiſche Aerartal- seis kapitalu, i austryacko-stanowe obligacye eraryalne o pierwotnej 
Obligationen im urſprünglichen Zinſenfuße 5%, und zwar: Vom An- stopie procenlowe) po 5%, a mianowicie: Pozyczki z roku 1789 
lehen vom Sabre 1789 Nr. 1730 bis einſchließig 2998, vom Anlehen nr, 1730 az wlacznie do 2998; pozyezki z roku 1795 ur. 4003 az 
vom Jahre 1795 Nr. 4003 bis einſchließig 4475, und vom Kriegs- wlecznie do 4475 i po2yczki wojennej 2 roku 1795 litt. A. nr. 4 
darlehen vom Jahre 1795 bis zum Jahre 1799 Litt A. Nr. 4 bis az wiacznie do 200 2 ogölna suma kapitalu 1,058.977 zl. 16 kr. i 
einſchließig 200 im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 1.058.977 fl. 16 kr. 2 kwola procentou 2 Podiug znizonej stopy 25.008 f. 54½ kr. 
und im herabgeſetzten Zinſenfuße von 25.008 fl. 54½ kr. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des a. h. Te obligacve beda podlug postanowien najwyrszego patentu 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinfenfuß ers 2 21. marca 1818 podwyzszone do pier wotnej stopy procentowej, 
höht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, noch dem mit der Kund⸗- i o ile dosiegna 5% m. k. zamienione podlug ogloszonej obwie- 
machung des hohen Finanz⸗Mintſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl szezniem wysokiego winisteryum finansow z 26. pazdziernika 1858 
5286 (R. G. B. 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe in 5% 1.5286 (dz. ust. p. nr. 190 skali obliczenia w obligacye 5% opie- 
auf öſterr. Währung lautende Staateſchuld-Verſchreibungen umge- wajace na walute austryacka. 
wechſelt. 2 

Für die böhmiſch »ſtändiſche Aerarial-Obligation Nr. 164856, Za cezesko-stiuowa obligacye eraryalna nr. 164856, ktöra 
welche in Folge der Verlofung zur urſprünglichen aber 5% nicht er⸗ skutkiem losowania podniesiona do pierwotnej stopy procentowej 
reichenden Verzinſung gelangt, wird auf Verlangen der Parthei nach niedosiega 5% bedzie na zadanie strony wydana podlug postano- 
Maßgabe ber in ber erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmun⸗ wien zawartych w TZeezonem obwieszezenin obligacya 5%, opiewa- 


gen eine 5% auf öͤſterr. Währung lautende Obligation erfolgt. jaca na walute austryacka. 
Von der galiz. k. k. Statihalterei. Z e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lemberg, am 7. Juni 1861. Lwoöw, dnia 7. ezerwca 1861. 
— EEEREEESEESEEESDeREE 
(1068) K onk 8 (3) mianowany zostal, w tym sadzie krajowym do 15. sierpuia 1861 
ur zglosic i w pozwie nietylko rzetelnosé swej pretensyi, ale zarazem 
der Gläubiger des Isnak laser prawo, na zasadzie ktörego w tej lub owej klasse umieszezonym 


bye zada, wykazaé, w przeciwnym bowiem razie po uplywie po- 
mienionego terminu nikt Wiecej sluchauy nie bedzie, a ci, ktérzy 
w terminie zakreslonym 2 pretensyami sweni nie zglosili sig, od 
calego do masy kredalnej nalezacego majatku bez wzgledu na pra- 
wo wilasnosci de rzeczy W Masie znajdujgcej sie, na prawo zastawu 
lub potracenia wzajemnej nalezytosci jakie im sluzyé moze, wyla- 
ezonem, i gdyby w masie winni byli, do zaplacenia diugu pomimo 
praua wlasnasci zastawu lub potracenia wzajemnej nalezytosci 
w innych razach im przysluzajacego znaglonemi by byli. 

Celem obrauia zarzadey majatku i uydzialu wierzycieli wy- 
znacza sie termin na 22. sierpnia 1861 0 godzinie 10tej przed po- 
Iudniem w tym sadzie kraJowym. 

Lwöow, doia 12. czerwca 1861. 


Nro. 15131. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron— 
ländern, für welche die Ziviljurisdikziousnoim vom 20. November 
1852 Pro. 251 R. G. B. in Wirkſamkeit beſteht, befindliche unbes 
weglihe Vermögen des Lemberger Geſchäftsmannes Isaak Mazer der 
Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Menkes, für f deſſen Stellvertreter Herr Dr. Mahl ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 15. Auguſt 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, E en nach Verlauf des 1 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Br . 

Fel benſag bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ (1070) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
ten, zur Konfurdmäffe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch Nro. 507. Behufs der Sicherſtellung des Papier: und ſonſtigen 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazione⸗ Kanzleimaterialien-Bedarfes für das Zloczower k. k. Kreis- und ſtädt. 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu deleg. Bezirksgericht, dann für die k. k. Staatsanwaltſchaft auf das 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher- Verwaltungsjahr 1862 und bei einem günſtigen Ergebniſſe für das 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa Aerar auch auf die Verwaltungsjahre 1863 und 1864 wird bei dieſem 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom- k. k. Kreisgerichte am 22. Juli 1861; falls jedoch an dieſem Tage 
penſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 30. Juli 1861 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo Lizitazionsverhand⸗ 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe lung abgehalten werden, wobei der Erſtehungspreis des Vorfahres als 

wird die Tagſatzung auf den 22. Auguſt 1861 Vermittags 10 Ubr dei Ausrufspreis angenommen wird. 


dieſem Landesgerichte anberaumt. Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
Vom k. k. Landesgerichte. verhandlung eine %% Reugeld im Betrage von 120 fl. öſt. W. bei 
Lemberg, am 12. Juni 1861. der Lizitazionskommiſſion zu erlegen; es ſteht indeß auch frei, vorſchrifts⸗ 
mäßig abgefaßte, mit dem Vadio belegte ſchriftliche Offerte einzuſenden, 
Konkurs welche vor dem Schluße der Lizitaziong s Verhandlung angenommen 
wierzycieli Izaka Mazera. werden. die ber Off in Badi er ir 10 der 
er. 31. Lwowski c. k. süd krajowy rozpisuje konkurs Sollte der erent ein Vadium der Kommiſſion übergeben ha⸗ 
na Aale ruchomy i na ten nieruchomy N LN ben, alsdan braucht die Offerte mit dem Reugelde nicht mehr belegt 


zu ſein. 2 

Die Ausweiſe der zu liefernden Gegenflände und deren beiläufi« 
gen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazionsbedingungen können beim 
k. k. Kreisgerichtspräſidio eingeſehen werden. 


spekulanta Izaka Mazera, ktöry sie W toch krajach koronnych znaj- 
duje, gdzie cywilna norma juryvdykeyi 2 dnia 20. listopada 1852 
l, 251 dzien. ust. paüst. obowiazuje f 

Ktokolwiek do fej masy kredalnej Jakie pretensye roseié za- 


mysla, winien takowe za pomoca POZWU Pezeciw kuratorowi masy Vom k. k. Kreisgerichtspräſidio. 
P. adwokatowi dr, Menkes, ktörego zastepca p. adwokat dr. Mahl Zloczöw, am 9. Juni 1861. 
1 
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(1027) (2) 


Kundmachung 
wegen Aufnahme von Zöglingen in die k. k. medieiniſch⸗chi⸗ 
rurgiſche Joſephs⸗Akademie für das Schuljahr 486 ½. 


Nr. 945. An der mediziniſch-chirurgiſchen Joſefs⸗Akademie wer⸗ 
den für das kommende Studienjahr 186 ½ Zönlinge ſowohl auf den 
höheren als auch auf den niederen Lehrkurs, und zwar für Zahlplätze 
und für Militärs (Frei-) Plätze aufgenommen. 

Der höhere Kurs dauert 5, der niedere 3 Fahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme ſind fol- 
ende: R 
; 1. Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige fein. 
2. Für Aſpiranten des höheren Lehrkurſes iſt das 24Ate Lebens- 
jahr als das höchſte Aufnahmsalter feſtgeſetzt., N 

Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen das 15. Lebensjahr 
vollendet und dürfen das 22te nicht überſchritten haben. 

3. Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommene 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver⸗ 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 3 

4. Die nöthige Vorbildung und zwar wird von den Aſpiranten 
für den höheren Lebrkurs gefordert, daß fie dieſelbe wiſſenſchaftliche 
Eignung haben, welche zur Immatrikulation für ein hoͤheres Fakul⸗ 
täts⸗Studlum, und namentlich für das höhere mediziniſch⸗chirurgiſche 
Studium an den Univerſitäten der öſterreichiſchen Monarchie als Be⸗ 
dingung feſtgeſetzt iſt. N 

Die Aſpiranten für den niedern Lehrkurs müſſen wenigſtens die 
4 erſten Gymnaſtal⸗Klaſſen an einer inländiſchen Lehranſtalt mit durch— 
aus guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt haben. 

5. Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes ſitt⸗ 
liches Betragen der Aſpiranten. 

6. Den Erlag des Equipirungsgeldes im Betrage von 100 fl. 
beim Eintritte in die Akademie. Mittelloſen Aſpiranten auf Militärs 
Plätze mit ſehr guten Fortgangsklaſſen und Sittenzeugniſſen, insbe⸗ 
ſondere den Söhnen mittelloſer Offiztere, Militär-Partheien und Be⸗ 
amten, dann Civil⸗ Staatsdiener kann, wenn deren Mittelloſigkeit er» 
wieſen vorliegt und ihre Aufnahme mit Rückſicht auf den Bedarf wün— 
ſchenswerth erſcheint, der Erlag des Equipirungegeldes vom Kriegs- 
Miniſterium nachgeſehen und der dießfällige Betrag auf Rechnung des 
Aerars angewieſen werden. 

7. Die Verpflichtung für die Aſpiranten des höheren Lehrkurſes 
nach erlangtem Doktorgrade 10 Jahre, für die Zöglinge des niedern 
Lehrkurſes aber nach erfolgter Approbation zum Wundarzte 8 Jahre 
als Feldärzte in der k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüße und Bortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung 
in der Art, wie in den Uebrigen k. k. Militär⸗Akademien. 

2. Ein monatliches Pauſchale von 10 Gulden 50 kr. für Klei⸗ 
dung, Wäſche, Bücher, Schreibmateriale ꝛc. 2 Gulden davon find 
als Taſchengeld beſtimmt. 

3. Die Zöglinge erhalten den dem Lehrkurſe entſprechenden voll⸗ 
ſtändigen Unterricht in der Medizin und Chirurgie unentgeltlich. 

4. Dieſelben find von der Entrichtung der an den Civil-Lehr⸗ 
anſtalten vorgeſchriebenen Rigoroſen⸗ und Diplom⸗Taxen befreit. 

5. Die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen, und zwar die des 
höheren Kurſes zu Doktoren der geſammten Heilkunde graduirt, jene 
des niederen Kurſes als Wundärzte und Geburtshelfer approbirt und 
ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche fie in alle die ⸗ 
jenigen Rechte und Freiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen Fr. 
mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalten kreirten Aerzten und Wundärzten 
zukommen. 5 

6. Hiernach werden die Zöglinge des höheren Lehrkurſes als 
Oberärzte mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Chargen der feld- 
ärztlichen Branche, jene des niedern Lehrkurſes dagegen als Unterärzte 
mit der Ausſicht auf die Beförderung zum Ober-Wundarzte in der k. k. 
Armee angeſtellt. > 

7. Ausgezeichnete Ober-Wundärzte und Unterärzte, welche nach 
den beſtehenden Studien⸗Geſetzen zur höheren medizinisch , chirurgiſchen 
Ausbildung befähigt ſind, können dann ſpäter mit dem Fortbezuge der 
Gebühr ihrer Charge als Frequentanten auf den höheren Lehrkurs an 
die Akademie einberufen werden, um ſich den zur Vorrückung zum 
Oberarzte erforderlichen Doktorgrad zu erwerben. 

8. Den an der Joſephs⸗Akademie gebildeten Feldärzten, Dokto⸗ 
ren und Wundärzten wird, wenn ſie ſich um eine ärztliche Anſtellung 
im Civil-Staatsdienſte bewerben, nach vollendeter tadelloſer Dienſtzeit 
der abſolute Vorzug vor allen Civilärzten, beziehungsweiſe Civil⸗ 
Wundärzten eingeräumt. 

Die Zoͤglinge, welchen ein Militärplatz verliehen wird, werden 
unentgeltlich verpflegt, die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine Vergütung 
leiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze in dem höheren Lehr: 
kurſe auf 315 Gulden und jener für den niedern Kurs auf 262 Gul⸗ 
den 50 kr. feſtgeſetzt und in der Folge wird derſelbe von Zeit zu Zeit 
nach den Theuerungs⸗Verhältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halb⸗ 
jährigen Raten in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden Stu— 
dien⸗Semeſters bei dem Kommando der Akademie zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche in zwei auf einander folgenden Studien. 
ahrjen durchaus oder die Mehrzahl vorzüglicher Fortgangs⸗Klaſſen er⸗ 


halten haben und deren Aufführung ohne Tadel iſt, kann über Antrag 
der Direkzton ein Militärplatz für die fernere Studienzeit unter der 
Bedingung einer fortgeſezten guten Studien - Verwendung und Auf 
führung vom Kriegs⸗Miniſtertum verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung eines Militär: oder Zahlplatzes find 
von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers im Dienſtwege oder 
unmittelbar, je nachdem jene dem Militär» oder Civilſtande angehö— 
ren, längſtens bis 15. Auguſt 1861 bei dem Kriegs-Miniſterium in 
Wien einzubringen. 

Tiefe Geſuche müffen die genaue Adreſſe enthalten, an welche 
der Beſcheid zu richten iſt Wenn ſelber an Orte gelangen foll, in 
ben ji) kein Poſtamt befindet, fo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets an« 
zugeben. 

Die Aufnahme findet nur in den erſten Jahrgang beider Lehr— 
kurſe ſtatt. Aufnahmsgeſuche ſür einen böheren als für den erſten 
Jahrgang werden als unſtatthaft nicht berückſichtigt. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, auf 
welchen Lehrkurs der Bittſteller und ob derſelbe auf einen Militär- 
oder auf einen Zahlplatz aſpirire, uud es müſſen demſelben folgende 
Dokumente beiliegen: 

1. Der Nachweis des Alters, 

2. das Impfungs⸗Zeugniß, 

7 3. das von einem graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß 
über die phyſiſche Qualiſikazion des Aſpiranten, 

A. das Sittenzeugniß, 

5. die geſammten Schul⸗ und Studienzeogniſſe von allen Jahr⸗ 
gängen der zurückgelegten Gymnaſialklaſſen und zwar ſowohl vom 1. 
als auch vom 2. Semeſter jeden Jahrganges, dann den Geſuchen um 
Aufnahme auf den höhern Lehrkurs auch das Maturitäts-Zeugnih 
eines inländiſchen Ober⸗Gymnaſtums. Studirende von Lehranſtalten, 
an welchen die Maturitäts⸗Prüfungen erſt in der zweiten Hälfte des 
Monats September abgehalten werden und welche demnach nicht in 
der Lage ſind, das vorgeſchriebene Maturitats⸗Zeugniß ihrem Aufs 
nahmsgeſuche beizulegen, können demungeachtet ein mit allen ſonſti— 
gen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes Geſuch einreichen und es 
kann denſelben bei einer ausgewieſenen vorzüglichen Verwendung in 
den Gymnaſtal⸗Studien, welche vorausſichtlich ein ähnliches Kalkul bei 
der abzulegenden Maturität8» Prüfung erwarten läßt, die Aufnahme 
proviſoriſch zuerkannt werden. 

6. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung während 
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal ausweiſen. 

7. Die ausdruͤckliche Erklärung bei der Aufnahme das Equipi— 
rungsgeld im Betrage von 100 Gulden und bei Aſpiranten auf Zahl⸗ 
plätze den für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Wer 
dürfniſſe beſtimmten Betrag von jährlich 315 Gulden für den höheren 
und jährlichen 262 Gulden 50 kr. für den niedern Lehrkurs in halb— 
jährigen Raten in vorbinein zu erlegen. 

8. Geſuchen um Zahlplatze hat die legale Beſtätigung beizulie— 
gen, daß die Bitiſteller ſich in jenen Vermögens⸗Verhaltniſſen befin- 
den, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten Bekö— 
ſtigungs ⸗Pauſchalbetrages während der Dauer der Studienzeit der 
Aſpiranten an der Akademie geſtattet. 

9. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die Jo— 
ſephs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdlenſt— 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, fo muß dieſer 
Umſtand, falls die Militärbehörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. Nicht nachgewieſene derartige Angaben 
können nicht berückſichtiget werden. 

10. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende 10⸗ und beziehungsweiſe 8jährige Dien ftes verpflichtung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studien » Zeugniffen 
von beiden Semeſtern aller Jahrgänge belegt ſind, oder welche nicht 
erſehen laſſen, ob der Geſuchſteller auf den höheren oder niederen 
Lehrkurs um einen Militär- oder Zahlplatz kompetire, können nicht 
berückſichtigt werden. 

Die Verleihung der Militär- und Zahlplätze erfolgt von Seite 
des Kriegs Miniſtertums. 

Die Geſuchſteller erhalten darüber einen ſchriftlichen Beſcheid, in 
welchem dei den Aufgenommenen angegeben wird, wann dieſelben bei 
der Akademie einzurücken haben. 

Die neu ankommenden Zöglinge werden hinſichtlich ihrer phyſi— 
ſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht und 
nur die auch hiebei tauglich Befundenen werden wirklich aufgenommen. 


(1081) Kundmachung. (1) 

Nro. 219. Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird am 8. 
Juli 1861 die Lizitazioneverhandlung zur Sicherſtellnng des Bedarfes 
an Brennholz für das k. k. Kreisgericht für das Verwaltungs Jahr 
1862 in der beiläufigen Menge von 170 nied. öſtr. Klaftern Buchen⸗ 
ſcheiterbolzes abgehalten werden. 

Der Ausrufepreis beträgt pr. n. sſt. Klf. 10 fl. 74 fr. öſt. W. 

An Vadium iſt der Betrag von 190 fl. öſt. W. zu erlegen. 

Die ſonſtigen Lizitaztonsbedingungen werden dem Offerenten von 
der Lizitazions⸗Kommiſſion kundgemacht, und können bei dieſem Kreis— 
gerichts⸗-Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 13. Juni 1861. 
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Nr. 1432. Beſchreibung (1091-2) 


der durch Sophia Gulaj im Orte Skalat angeblich gefundenen drei 
Fingerringe und eines Ohrgehänges. 

1) Ein goldener Fingerring mit einem eingefaßten Karniolſtein 
(Kruawnik). 5 

2) Ein ſilberner Fingerring mit einer theilweiſen abgebrochenen 
Einfaßung. 

3) Ein [einer ſilberner Fingerring. 

4) Ein Ohrgehänge von Tombak mit 12 kleiren eingefaßten 
böhmiſchen Steinen. 

Der Eigenthümer dieſer im Orte Skalat gefundenen Gegenſtände 
hat ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Beſchreibung in der Lemberger Zeitung beim hieſigen k. k. Bezirks⸗ 
amte zu melden und ſein Recht zu den beſchriebenen Sachen nachzu⸗ 
weiſen, widrigens mit deuſelben nach der geſetzlichen Vorſchrift vorge 
gangen werden wird. 

K. k. Bezirksamt. 

Skalat, am 23. Mai 1861. 


Opis anie 
znalezionych przez Zofie Gulaj w Skalacie 3 pierscionkow 
i kolezyka. 

1) Zloty pierscionek 2 krwawnikiem. 

2) Srebrny pierscionek z osadzeniem uszkodzonem, 

3) Maly srebrny pierscionek. 

4) Kölezyk 2 32 kamieniami czeskiemi. 

Wlasciciel tych w Skatacie zualezionych przedmiotöw ma sie 
zglosic w tutejszym e. k. urzedzie powiatowym w przeciagu roku 
od dnia 3go ogloszenia w Gazecie Iwowskiej i wykazae prawo wla- 
suosci opisanych przedmiotöw, inaczej postapi sie 2 niemi wedlug 
prawa. 

C. k. urzad powiatowy. 

Skalat, dnia 23. maja 1861. 


(1090) Lizitazions⸗ Kundmachung. 2; 


Neo. 511. Zur Sicherſtellung des Pedarfes an Kleidein, Wä— 
ſche und Beſchuhung für bie hiergerichtlichen Häftlinge auf das Jahr 
1862 wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 19. Juli 1861, und wenn 
an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 
26. Juli 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo » Liji- 
tazionsverbandlung abgehalten werden, wozu die Lizitazionsluſtigen 
eingeladen werden 

Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalteri— 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 32559 n. öfter. Ellen Zwilch 1 n. öſtr. Elle breit, 

b) 767 n. öſter. Ellen Hemdenleinwand I n. öfter. Elle breit, 
c) 1922 n. öſter. Ellen Unterfutter 1 n. öſter. Elle breit, 

d) 50 Paar fertige Schnürſchuhe, 

e) 50 Garnituren Eiſenaufhänzriemen, und 

f) 50 Paar Fußfaſchinen. 

Als Ausrufsprets wird der vorjährige Erſtehungspreis angenom- 
men werden. 

Das Vadium beträgt 46 fl. öſter. W. 

Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Prä— 
ſidlalkanzlei zur Einſicht auf. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Zioczow, am 10. Juni 1861. 


(1089) Koukurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 191. Zur proviſoriſchen Beſetzung der hleramts mit dem 
Gehalte von jährlichen 105 in öſt W. verbundenen Foöͤrſtersſtelle wird 
der Konkurs bis 20. Juli 1861 hiemit mit dem Beifatze eröffnet, daß 
dle Bewerber um dieſen Poſten ihre Geſuche mit der Nachweifung 
ihres Alters, Moralität, der zurückgelegten Studien und der Befähi⸗ 
gung zur ſelbſtſtändigen Forſtwirihſchoftsführung durch eine beſondere 
öffentliche Prüfung (Staateprufung) und der bisberigen Dienftleiftung, 
endlich ob und in welchem Grade derſelbe mit einem oder dem an— 
dern der Kommunalbeamten verwandt oder verſchwägert ift, mittelſt 
der ihnen unmittelbar vorgeſetzten Bebörde bei dem hierortigen Ger 
meindeamte einzubringen. 

Vom Stadtgemeindeamte. 

Alt-Sambor, am 14. Juni 1861. 


(1087) Kundmachung. (2) 


Nro. 840. Bei dem Stadtgemeindeamte zu Lubaczow, iſt der 
Poſien eines Gemeindeſchreibers und Stadtkaſſiers, da neben den Dienſt— 
verrichtungen des Gemeindeſchretbes auch der Staatskaſſadienſt zu ver- 
feben iſt, mit dem Gehalte fährlicher 315 fl. dit. W. und der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage der Dienſtkauzion im Betrage von 315 fl. 
öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter Nach- 
weiſung über das Alter, Religion, Stand, frühere Dienſtleiſtung, 
Kenntniſſe des Kaſſaweſens binnen 4 Wochen nach der dritten Ein- 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung, und zwar 
wenn der Bewerber bereits angeſtellt if, mittelſt deſſen Amtsvorſtan⸗ 
des bei dem Lubaczower Gemeindeamte zu überreichen und anzufüh— 
ren, ob dieſelben mit den Beamten dieſes Amtes nicht etwa vewandt 
oder verſchwägert find. FR 

Zötkiew, am 11. Juni 1861. 


(1076) GE Ep ir 2 (2) 

Nro. 399. Vom Zborower k uk. Bezirksamte als Gericht wird 
der, dem Wobnorke nach unbekannten Frau Kamila de Kopestyüska 
Gräfin Komorowska bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe und An— 
dere Herr Stanislaus Milenski wegen Ruckzahlung der Kauzion von 
400 fl. KM. die Klage unterm 13. Februar 1861 Zahl 399 ausge⸗ 
tragen, worüber die Tagſatzung auf den 17. Juli 1861 um 10 Uhr 
Vormittags zur mündlichen Verhandlung hiergerichts angeordnet wurde. 

De der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das hieſige Gericht zu deren Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten 
den Landes Advokaten Dr. Warteresiewiez aus Zloczow zum Kura⸗ 
tor beſtimmt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt wer— 
den wird. 

Die Fr. Kamilla de Kopestyüska Gräfin Komorowska wird ere 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelkſt hiergerichts zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem deſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertbeidigung dienlichen Rechtsmitteln 
zu ergreiken, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht. 

Zborow, am 24. Mai 1861. 


E d yk t. 

Nr. 399. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zborowie pania 
Kamile 2 Kopestyüskich hr. Komorowske niewiadomego pobytu, vi- 
niejszym uwiadamia , Ze pan Stanistaw Milewski pod dniem 13. lu- 
tego 1861 do |. 399 przeciw niej i innym pozew o zwroft kaueyi 
400 zir. m. k. wniöst, w skutek ktörego termin rozprawy ustnej 
na dzien 17. lipea 1861 o godzinie 10tej przed poludniem wyzna- 
czonym zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pani Kamili z Kopestyüskich hr, 
Komorowskiej jest niewiadome, wiec sad tutejszy dla jej zastepo- 
wania na jej Koszt i niebezpieczenstwo adwokata krajowego dr. 
Warteresiewieza ze Zloczowa jako kuratora ustanowit, 2 ktörym 
wytoczona sprawa wedle istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi 
przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie wiec p. Kamile 2 Kopestyüskich hr, Komorowske, 
azeby w oznaczonym czasie albo sama sie stawila, alba potrzebne 
prawne dowody ustanowionemu kuratorowi udzielita, lub tes innego 
obroüce sobie wybrala, i tutejszy sad o tem zawiadomila, w ogöl- 
nosei by wszelkie ua swa obrone majace prawne dowody uzyla, 
ileze 2 zaniedbania takowych zte skutki wypasé miogace, sama przy- 
pisaé sobie bedzie musiata. 

Z e. k. urzedu powialoivego. 


Zborò w, dnia 24. maja 1861. 


(1077) G diet. (2) 


Nro. 1254. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 
Anikewta Ukrainelz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
ihn Mortko Goldenberg wegen Zahlung der 32 fl. 73 kr. sub praes. 
30. März 1860 Zahl 1308 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung eine Tagfahrt auf den 29. 
Auguſt 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird für 
denſelben der Rohosner Inſaſſe Gregor Jurczuk auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angefuͤhrte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagora, den 3. April 1861. 


(1069) Edikt. (2) 

Nro. 15633. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Herrn Emilian Za- 
jaczkowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben 
über Anſuchen des Josef Müller mit Beſchluße vom 4. Oktober 1861 
Zahl 39588 der Zahlungsauftrag über die Wechſelſumme pr. 359 fl. 
26 kr. di. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt it, fo wird ihm der Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Duniecki mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des- und Gerichts Advokaten Dr. Zmiäkowski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels» und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 8. Mai 1861. 


EE dy K t. 

Nr. 15633. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
p. Emiliana Zajaczkowskiego zawiadamia, Ze przeciw niemu na 
prosbe p. Jözefa Müller pod dniem 4. pahdziernika 1860 do liczby 
39588 nakaz platniczy na sume wekslowa 359 21. 26 e. w. a. 
2 p. n. uchwalonym un stal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie jest, ustanawia 
mu sie kuratora W oSobie p. adwokata dr. Dunieckiego s substy- 
tucya p. adwokata dr. Zminkowskiego na jego koszta i odpowie- 
dzialnosé, i dorecza sie ustanowionemu kuratorowi powyzsza 
uchwale. 

Z vady e. k. sadu handlowego i wekslowego. 

We Lwowie, dnia 8. maja 1861. 

* 


1 


828 


(1084) Edikt. (1) 
Nro. 22786. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Hersch Heimer mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Moses Jakob Schiflmann sab praes. 28. 
Mai 1861 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Welſelſumme pr. 
150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 6. Juni 
1861 Zahl 22786 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Hofmann mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 6. Juni 1861. 


(1080) E diet. 1) 
Nr. 1791. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerl. Rechts angelegenheiten wird 
bekannt gemacht, daß am 21. November 1845 in Sknitow, Lemberger 
Kreiſes, Johann Zunger (auch Constantin Zunger genaunt), Kanzlei⸗ 
praktikant bei dem beſtandenen k. k. Kreisamte in Lemberg ohne Sin» 
terlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei diefem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung dieſes Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Lan- 
des ⸗Advokat Dr. Jablonowski als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erb— 
rechtstitel ausgewieſen baben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, 
der nicht angetretenen Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Lemberg, am 12. Mai 1861. 


(1063) Kundmachung. (3) 

Nr. 1226. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur theilweiſen Einbringung der vom 
Herrn Ferdinand Vergani gegen die Erben des Josef Göttinger mit 
dem vor Gericht geſchloßenen Vergleiche ddto. 9. Juni 1857 Zahl 
23623 erſiegten Summe von 4000 fl. KM. oder 4200 fl. öſt. Währ. 
ſammt 5% vom 25. Februar 1854 bis zur wirklichen Zahlung zu be⸗ 
rechnenden Zinſen wegen exekutiver Veräußerung der zur Hypothek die⸗ 
nenden, im Laſtenſtande der Realität CN. 99 in Szklo zu Gunſten der 
Josef Göttinger'ſchen Erben intabulirten Summe von 3500 ff. KM. 
oder 3675 fl. öſt. W. ſammt 5% vom 13. September 1854 laufenden 
Zinſen nach fruchtlos verſtrichenen 1. und 2. Lizitazionstermine der 
dritte Lizitazionstermin auf den 29. Juli 1861, 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt, bei welchem Termine tiefe Summe auch unter dem Nomi⸗ 
nalwerthe wird veräußert werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen fo wie der Tabularextrakt 
der zu veräußernden Summe können in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
„Jaworow, am 29, Mai 1861. 


Anzeige- 


(1088) Obwieszezenie. (1) 


Do panéw wierzyeieli firmy „Izak Fass w Rzeszow ie.“ 

Nr. 62. Odnosnie do rozporzadzenia tutejszego c. k. sadu ob- 
wodowego 2 dnia 28. grudnia 1860 do I. 6686 zarzadzejacege po- 
stepowanie ugodne wzgledem calego majatku tutejszej fſirwy handlo- 
wej „Izak Fass“ i polecajacego muie przewodniczenie temu poste- 
powaniu, wzywam panow wierzycieli,azeby sie do mnie ze swojemi 
na jakiejkolwiek prawnej zasadzie opierajaceni pretensyami przeciwko 
masie do 22. lipca r. b. tacznie wraz ze srodkami dowiedzenia tem 
pewniej na pismie zglosili, gdyzby w przecinnym razie, jezeliby 
ugoda do skutku przyszla, ed zaspokojenia 2 majatku postepowaniu 
ugodnemu pociagnietege, o ileby ich pretensye prawem zastawu za- 
bezpieczoue nie byly, wykluczonemi byli. 

Rzeszow, dnia 14. czerwea 1861. 

Jan Pogonowski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(1078) E d ert (2) 

Nro. 1333. Vom k. k. Lapdes⸗ und Handelsgerichte zu Czerno- 
witz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Isidor 
Wischhofer die angenommene Firma J. Wischhoffer für ein Spebizions-, 
Kommiſſons⸗ und Incasso-Geſchäft zu Czernowitz hiergerichts am 30. 
Jänner 1861 gezeichnet hat. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 23. Mai 1861. 


(1067) Kundmachung. (3) 

Nıv. 4315. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtädti— 
ſchen und kameralherrſchaftlichen Bier- und Branntweinpropinazion auf 
das Triennium vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1864 wird 
die öffentliche Lizitagion bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte und 
zwar für die Blerpropinazion am 30. Juli und für die Branntwein- 
propinazion am 31. Juli 1861 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis der Bierpropinazion beträgt 2177 fl. 70 kr. 
öſt. W. und jener der Branntweinpropinazion 9206 fl. 40 kr. öſt. W. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat 10% des obigen Fislalpreiſes vor 
Beginn der Lizitagton als Vadium zu erlegen. 

Im Zuge der mündlichen Lizitazion werden auch ſchriftliche Of» 
ferten angenommen, dieſe müſſen aber mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem obfeſtgeſeßten Vadium belegt fin. 

Die Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim Bolechower k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 8. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4315. W celu wydzierzawienia przysluzajgeego wapolnie 
miastu Bolechöw i panstwu kameralnemu Bolechöw prawa propinacyi 
piwa i wodki na lat trzy od 1. listopada 1861 do kouca pazdzier- 
nika 1864, odbedzie sie wee. k. urzedzie powiatowym w Bolechowie 
publiezua ustna lieylarya co do propinacyi piwa na dniu 30. lipca 
1861, zes co do propinacyi wödki na dniu 31. lipca 1861. 

Za cene wywolania stanowi sie przy propinacyi piwa 2177 2. 
70 c. w. a., 208 przy propinacyi wödki 9206 21. 40 e. W. a. 

‚Cheaey lieytowad, ma wadyum wynoszace 10% powyz wy- 
mienionych cen wywolania przed rozpoczeciem lieytacyi ztozyé. 

W ciagu ustne) lieytacyi beda przyjmowane i pisemne oferty, 
ktöre dla waznesci maja byé prawnyın ustawom odpowiednie i opa- 
trzone powyz wyrazonem wadyum. 

Poszezegöine warunki wydzierzawienia beda przed lieytacya 
oznajmione, leez i pierwej mozna o takowych w e. k. urzedzie po- 
wiatowym w Bolechowie wiadomose powziaße. 

Od e. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 8. ezerwca 1861. 


Vincenz loss in Olmütz, 


Speditions-, Commiſſions⸗, Produkten⸗ & Incaſſo⸗Geſchäft, 
unterhält immer ein wohl aſſortirtes Lager ſämmtlicher Landespro⸗ 
dukte, ollerlei Flechtwerk, Körbe & Zecker. Haupt⸗Depot der ſo berühm⸗ 
ten Olmützer⸗Ouargeln (Käſe) ein Schock zu 40 bis 120 kr., 
Ziegenkäſe in Ztegelform 1 Stück circa 1 . 30, ſchmackhaſteſte 40 
kr. öſt. W. a 

Einkauf von pol. Hanf für Seiler und Seitlinge für Selcher, 
wovon mir annehmbare Offerte erbttte. (8876) 


Gingefendet. 


Unſer verdienſivoller Mitbürger, Herr Zahnarzt Popp, in 


Wien, hat für fein Anatherin-Mundwaffſer ſoeben ein Privile⸗ 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt⸗ 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem raſt⸗ 
los vorwärtsſtrebenden Erfinder dieſes anerkannt trefflichen Mundwaſ⸗ 


ſers, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärſte Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europäiſchen Zahnkoswetik genannt wer— 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung feines Ab— 
ſatzes jenfeits des Oceans, und find überzeugt, daß fein von den erſten 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und taufendfältig eiproktes Erzeug— 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo feſt 
eingebürgert ſein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange bei 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medicinal⸗ und Parſümerie-Artikel werden in 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonders 
berückſichtigunas würdigen Fällen und nach genauer Prüfung ſeitens der 


| eompetenten Sanitäts-Behörden ertheilt; aber glücklicherweiſe gibt es 


dort kein Doetoren⸗Collegium mehr, welches engherzig und pedantiſch 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolcher, 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträg— 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Styliſirung feiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. (118—12) 


— —— 


